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Geschwister Schätti waren erfolgreich
MountainBike. Im Finallauf
des EKZ-Cups in Fischenthal
setzten sich dieGeschwisterMi-
chelle und LucaSchätti positiv in
Szene. Michelle Schätti konnte
sich dank ihrem grossartigen
Sieg den 2. Rang imGesamtklas-
sement sichern. In der dritten
von vier Runden konnte sie sich
von Alessia Bisig absetzen und
ihren Vorsprung stetig aus-
bauen. Mit diesemSieg sicherte
sie ihren 2. Platz imGesamtklas-
sement souverän.
Luca Schätti hatte seinen

2. Gesamtrang bereits auf si-
cher. Um so mehr wollte er die
Bike-Saison mit einem Sieg ab-
schliessen. Mit Gesamtsieger
Lucas Schmid hatte er einen
hartenGegner, der ihn dauernd
angriff. Durch ein technisches
Problem am Bike musste er Lu-
cas Schmid in der dritten Runde
ziehen lassen. Trotzdem war er
sehr zufrieden mit seinem 2.
Rang.
Zusammengefasst schliessen

Michelle und Luca Schätti den
EKZ-Cup mit einer grossartigen

Saison ab. Beide erzielten zwei
Siege undweitere Podestplätze.

Supercross Baden
Beim 1. Radquer der Schweiz in
Baden konnte Luca Schätti ein
weiteres tolles Rennen zeigen.
Das zweiteilige Rennen setzte
sich mit technischem Parcours
und einem Rundkurs zusam-
men. Den technischen Parcours
konnte Luca mit dem 3. Rang
beenden. Im nachfolgenden
Rennen behauptete er sich gut
gegenüber den älteren Teilneh-
mern. Mit seinem 5. Rang im
Rennen und dem 3. Rang im
Parcours kommt er auf acht
Rangpunkte. Dies brachte ihm
den 2. Gesamtrang ein. (e)

Resultate: Mega-Mädchen: 1. Rang Mi-
chelle Schätti,VCWädenswil / velo-reich-
muth.ch, Horgen; –Gesamtklassement
Mega-Mädchen: 2. Rang Michelle Schätti,
VCWädenswil / velo-reichmuth.ch,
Horgen, 275 Punkte. – Resultate Rock Kna-
ben: 2. Rang Luca Schätti,VCWädenswil /
velo-reichmuth.ch, Horgen; Gesamtklas-
sement Rock Knaben: 2. Rang Luca Schät-
ti,VCWädenswil / velo-reichmuth.ch,
Horgen, 280 Punkte. Michelle Schätti (Mitte) gewann in der Kategorie Mega-Mädchen. bild: zvg

Langnauerinnen kletterten gut
klettern. Am vergangenen
Samstag fand in Laufen der drit-
te und letzte Wettkampf des
Nordostschweizerischen Regio-
Cups statt. Speedklettern stand
auf demProgramm.JederAthlet
kletterte zuerst vier relativ einfa-
che Routen auf Zeit. Zum Ab-
schluss kletterten sienochdiege-

normte zehn Meter hohe Spee-
droute. In der Kategorie Damen
U13 sorgten Sina Zimmermann
aus Illnau und die Langnauerin
Katharina Tognon gleich für
einen Doppelsieg des Zürcher
Regionalzentrums. Den 5. Platz
besetzte mit Annalisa Tognon
ebenfalls eine Langnauerin.

Am kommenden Samstag, 22.
September, geht es weiter mit
demRheintal-Cup. InChur steht
ein Lead-Wettkampf an. Eine
Woche später, am 29. Septem-
ber, werden schliesslich im Rah-
men der Züspa die Schweizer
Speed-Meisterschaften ausge-
tragen. (e)

Niederlage
für die Drittligisten

tischtennis. Die Drittligisten
aus Wädenswil starteten mit
einer Niederlage in die Meister-
schaft. Zwar glichen Donat Cor-
nu und Martin Zängeler eine
Glarner Führung aus, mussten
aber die nächsten vier Partien
denGastgebern zugestehen. Fe-
lix Schmid kam noch nicht auf
Touren, sodass es Zängeler vor-
behalten war, mit seinem zwei-
tenEinzelerfolg nocheineResul-
tatverbesserungherbeizuführen
und seinemTeam einen der vier
zu vergebenden Punkte zu si-
chern. Ein schwerer Brocken
wartet schon in der zweitenRun-
de auf die Linksufrigen: Grup-
penfavorit Rapperswil-Jonawird
kaumGeschenkemachen. (e)

Schneller
Nachwuchs

leichtathletik.ZweiMalSil-
ber gab es für die Nachwuchs-
sprinterinnen desTVThalwil am
Schweizer Migros-Sprint-Final
in Sion. Lea Ammann und Isa-
bella Gatti qualifizierten sich
als Beste in ihrem Jahrgang am
Zimmerberg-Sprint in Thalwil
für den Kantonalfinal. Am Kan-
tonalfinal qualifizierten sich die
zweiwieder als Siegerinnen und
Kantonalmeisterinnen für den
schnellsten Schweizer. Isabella
Gatti, Jahrgang 2001, gewann
dieSilbermedaillemit einerZeit
von 8,72 Sekunden. Lea Am-
mann, Jahrgang 2002, sicherte
sich ebenfalls dieSilbermedaille
mit einer Zeit von 9,02 Sekun-
den über 60 Meter. (e)

Bestzeiten
am laufenden Band
schwiMMen.Zum internatio-
nalen Zimmerberg-Cup lud der
Schwimmverein Wädenswil am
Samstag ins Hallenbad Unter-
mosen. Über elfVereine folgten
dieser Einladung.Auf der kurzen
Bahn des Beckens absolvierten
sie 580 Starts. Die Veranstalter
zeigten sich mit der Resonanz
und demAblauf zufrieden.
Die 25 Schwimmerinnen und

Schwimmer ausWädenswil gin-
gen hochmotiviert an den Start
und verbesserten vielfach ihre
persönlichen Bestzeiten. Trotz
der langen Sommerpause und
erst drei Wochen Training stan-
den sie 23 Mal auf dem Podest.
Die Wädenswiler errangen elf-
malGold, viermalSilber und sie-
benmal Bronze. Bei den Staffel-
wettkämpfen erreichten zwei
Mannschaften in der Kategorie
unter 12-jährig einmal dieGold-
und einmal die Bronzemedaille.
In der Kategorie allgemein ge-
wannen dieWädenswiler dieSil-
bermedaille.ZumAbschluss des
erfolgreichen Wettkampftages
fand ein grosses Sommerfest
statt. (e)

Nachwuchs am Blööterli-Cup
rudern.AmSonntag erlebten
Ruderanfänger im Alter von 10
bis 16 Jahren aus der ganzen
Schweiz ihren ersten Wett-
kampfeinsatz. Der gut besuchte
Anlass wurde auch dieses Jahr
vom Seeclub Richterswil durch-
geführt.
Knapp 60 Ruderanfänger aus

neun verschiedenen Ruderklubs
versammelten sich bei strahlen-
demWetter amSonntagmorgen
auf demHorn-Areal in Richters-
wil. Im Gegensatz zum letzten
Jahr, als schwierige Wetterbe-
dingungen den vorgesehenen
Wettkampfablauf über denHau-
fen «bliesen», konnte diesesMal
derAnlasswie geplant und ohne
grosse Improvisationskünste
durchgeführt werden.

Unfreiwillige Show-Einlagen
Der Wettkampf, welcher als
Mannschaftswettkampf mit ge-
mischten Fünfer-Teams durch-
geführt wurde, begann um 10
Uhr mit dem Langstreckenren-
nen. Die mit vier Ruderern und
einem Steuermann besetzten
Boote hatten eine neue Strecke
von etwa zwei Kilometern von
der Horn-Spitze aus gegen das
Inseli und wieder zurück zu be-
wältigen. Diese neue Strecke,
die nahe am Ufer vorbeiführte,

erlaubte es denZuschauern, den
spannenden Rennverlauf auf
seiner gesamten Länge mitzu-
verfolgen.
Nachdem sich die Teilneh-

mer mit feinen Älpler-Magro-
nen gestärkt hatten, mussten
die 10- bis 14-Jährigen so
schnell wie möglich einen Ge-
schicklichkeitsparcours imSkiff
zurückzulegen, wobei beim ab-
schliessenden Aufstehen im
Boot einige Teilnehmer Be-
kanntschaftmit demZürichsee-
wassermachten. Solche unfrei-

willigenShow-Einlagen freuten
natürlich die Konkurrenz und
vor allem auch die Zuschauer.
Für die 15- und 16-Jährigen
stand zur gleichen Zeit ein
Mannschafts-Ergometer-Ren-
nen über 5000 m auf dem Pro-
gramm. Die Distanz musste
vom Fünfer-Team gemeinsam
auf nur einem Ergometer absol-
viert werden, wobei jedes
Teammitglied mindestens 500
m am Stück rudern musste.

Podest für ganze Mannschaft
Das nachfolgende Töggeli-Tur-
nier war eine willkommene Ab-
wechslung zum bisherigen an-
spruchsvollenWettbewerbspro-
gramm. Am übergrossen Tisch-
fussballkasten fand auf beiden
Seiten je eine ganze Ruder-
mannschaft Platz, um gegenei-
nander zu spielen.
Als Schlusspunkt der Veran-

staltung folgte die Preisver-
leihung, bei welcher die jeweils
ersten drei Mannschaften Me-
daillen in Empfang nehmen
durften. Das Podest musste
extra gross gebaut werden,
damit die ganze Mannschaft
darauf Platz hatte. Zudem
erhielten alle Teilnehmer ein
T-Shirtmit dem speziellen Blöö-
terli-Cup-Logo. (e)

DieAnfänger versuchten sich auch
auf dem Ruder-Ergometer. bild: zvg

Jodler sangen
in der Kirche

jodeln. Kürzlich sang das Jo-
del-Doppelquartett TV Adliswil
zusammen mit dem Jodelclub
Kilchberg.Und zwar sangen die
beiden in der reformierten Kir-
che Rüschlikon die «Jodelmes-
se» von Jost Marty.
Bei bestem und strahlendem

Herbstwetter gab es für die
Kirchgänger undKirchgängerin-
nen sowie die Jodler und Jodle-
rinnen nach der Messe beim
Brunch einen Apéro. Am 3. No-
vember kommen Freunde der
Volksmusik noch weiter auf ihre
Kosten: Das Jodel-Doppelquar-
tett TV Adliswil tritt dann in der
Kulturschachtle in Adliswil in
einer Nachmittags- und einer
Abendvorstellung auf. (zsz)

Sicheres
Wohnen
im Alter

23. September

w
w
w
.s
ic
he
re
s-
w
oh
ne
n.
ch

K
om
it
ee
«S
ic
he
re
s
W
oh
ne
n
im
A
lt
er
»

P
os
tf
ac
h
82
52
,3
00
1
B
er
n

Unfaire Steuern stoppen!
• Staat und Banken haben dank der
ungerechten Steuer Milliarden verdient!

• Wer spart und Schulden tilgt, darf nicht
mit unfairen Steuern bestraft werden!

Schuldenfreiheit und Eigenverantwortungmuss sich lohnen!

Sicheres Wohnen im Alter
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